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Irl Bern entstehen zur Zeit die sechs grossen Bureaubaracken (söge-

nannte Durisol-Baracken) des K. I. A., welche Ende September den gan-

zen Stab dieses wichtigen kriegswirtschaftlichen Amtes beherbergen

werden. Wo vor kurzem noch moosiges Gras wuchs und die Buben Fuss,

ball spielten, stehen heute schon halbfertige Häuser mit dem schönen

Aufrichte-Tännchen auf der First. Im Ganzen entstehen 221 Bureaux und

Konferenzsäle, deren Grundfläche 7120 m^ ausmachen. Für das Fundament

wprden mehrere hundert Pfähle 3 —6 m tief in den Boden gelrieben,

Zusammengesetzt würden sie eine Länge von 7,5 km haben. D/e Beda-

chung der sechs Bauten erfordert 110 000 Ziegel.
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I Blick durch das Fenster einer bereits

fertigen Baracke im Marziiimoos

Ei« Zimmermann bei der Arbeit im

Gerüst

in das Holzskelett einer Baracke

i Stolz stehen die Tännchen auf der First

S ersetzen eines grossen Holzsegmentes

Hl Die Häuser nehmen langsam Form und

«sdi an

I Iftaelle Arbeit, so wandern die hun-

ftttausend Ziegel an ihren richtigen
Bolz

' Gesamtbild des Bauplatzes
Die Ziegel werden von Hand zu Hand

'eitergegeben

(Bildbericht E. Thierstein)
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